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Liebliche Melodien begeisterten
Zusammen mit dem Klarinettis-
ten Bruno Syfrig und dem 
Junioren-Akkordeon-Orchester
(Juor) präsentierte das Akkor-
deon-Orchester (AO) Wollerau
am Sonntagabend ein abwechs-
lungsreiches Konzert in der 
Kirche St. Verena in Wollerau.
Gespielt wurde Musik aus 
verschiedensten Stilrichtungen.

Von Bettina Schärlinger

Wollerau. – Trotz schönem Wetter und
diversen grösseren Anlässen in der
Region fanden erfreulich viele Ange-
hörige und Musikfreunde am Sonntag
den Weg zur Kirche in Wollerau.

Mit dem selbst komponierten 
Stück «Jubi Träumer» des Dirigenten 
Werner Jung, unter dessen Leitung
das ganze Konzert stand, eröffnete
das Juniorenorchester den Anlass. Die
junge Formation, alles Schüler von
Jung, überzeugte im Zusammenspiel
und vermochte schon in den ersten
Takten die Herzen der Zuhörer zu 
erobern. Mit dem gemeinsamen Spiel
von «I will follow him» aus dem Film
«Sister Act» gelang den Junioren und
dem AO Wollerau ein fliessender
Wechsel zwischen den beiden spie-
lenden Vereinen.

Klassisches mit Klarinette
Eine besondere Freude sei es, das
«Concertino für Klarinette» von Carl
Maria von Weber zu spielen, meinte
Präsidentin Cécile Banz, die durch das
Programm führte. Für dieses Stück ge-
lang es dem Verein, den Klarinettisten
Bruno Syfrig zu engagieren. Sehr fein
und differenziert wurde der Solist Syf-
rig von den Akkordeonisten begleitet.
Syfrig, der sich in allen Musikrichtun-
gen zu Hause fühlt, sagte: «Es war mir
eine besondere Freude, dieses wun-

derschöne Werk in der speziellen Be-
setzung von Klarinette und Akkorde-
on-Orchester zu spielen.»

Wie ein Morgen musikalisch umge-
setzt aussehen könnte, hörten die
Gäste bei Edvard Grieg’s «Morgen-
stimmung». Wer bei diesem Werk 
die Augen schloss und sich nur der
Musik hingab, spürte die wechselnden 
Farben und wärmenden Strahlen der 
aufgehenden Sonne und hörte dazwi-
schen leises Vogelgezwitscher, wäh-
rend sich das Akkordeon und die 
Klarinette abwechselnd durch die
liebliche Melodie spielten und sich

dann langsam zu einem Ganzen zu-
sammenfügten. Die nachfolgende
kurze Stille vor dem langen Applaus
liess erahnen, dass das Werk die Zu-
hörer berührt hatte.

Volkstümliches zum Schluss
Bevor Jung, seine Musiker und der
Klarinettist mit einem besonderen
Abschiedsgruss überraschten, wurde
nebst weiteren klassischen Komposi-
tionen auch originale Akkordeon-
Orchester-Literatur gespielt. Rudolf
Würthner, ein bekannter Akkordeo-
nist, schrieb eine Fantasie über das

Lied «Parlez-moi d’Amour» von 
Jean Lenoir – ein Werk, das an das 
Leben erinnert. Verschiedene Rhyth-
men, mal verträumt, mal verspielt, 
erinnern an die Liebe, welche nicht
immer harmonisch ist, sondern auch
mal stürmische oder sogar aggressive 
Gefühle und Töne mit sich bringen
kann.

Mit «Malojawind» von Ueli 
Mooser eroberten volkstümliche
Klänge zum Schluss die Kirche und 
vermochten dem Publikum einen
langanhaltenden Schlussapplaus zu
entlocken.

Bei «I will follow him» musizierten die Jugendlichen mit den Erwachsenen. Das Ergebnis war ein gewaltiges 
Klangvolumen, das staunen liess. Bild Bettina Schärlinger
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Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Dienstag feiert Emma Schny-
der-Gantert im Luziaweg 4 in Freien-
bach ihren 92. Geburtstag; Maria 
Anna Parisi-Birnstiel in der Huob-
strasse 5 in Pfäffikon wird 95 Jahre
alt. Wir gratulieren den Jubilarinnen
herzlich und wünschen ihnen alles
Gute. (asz)

BAUGESUCHE

Ausserhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Franz Sigrist, Uten-
bergstrasse 22, Wollerau. Bauobjekt:
Umbau Wohnhaus, Abbruch Hochsilo
und Neubau Abstellraum, Utenberg-
strasse 23, Wollerau.

Freienbach
Bauherrschaft: Josef Häcki, Kanalweg
3, Pfäffikon; Projekt: Strüby Konzept
AG, Steinbislin 2, Seewen; Grund -
eigentümer: Kloster Einsiedeln. Bau-
objekt: Überdachung Kalberplätze,
Kanalweg 3, Pfäffikon (bereits ausge-
führt, ohne Baugespann).

Innerhalb der Bauzonen

Lachen
Bauherrschaft: BSS & M Real Estate
AG, General-Guisan-Quai 30, Zürich;
Projekt: Dost design GmbH, Mühlen-
strasse 26, Schaffhausen. Bauobjekt:
Zufahrtsstrasse ab Strasse Weberwie-
se zu Zürcherstrasse 19, Lachen (oh-
ne Baugespann).

Bauherrschaft: Vals Group AG, Kan-
tonsstrasse 148, Freienbach; Projekt:
Planung und Bauleitung, Walter
Mächler, Dunkelboden, Innerthal.
Bauobjekt: Umnutzung von Arztpra-
xis in drei Wohnungen, Gangynerweg
2, Lachen (ohne Baugespann).

Schweiz in Miniatur besichtigt
Am alljährlichen Ausflug der
Frauengemeinschaft Feusisberg
nahmen 42 Senioren und drei
Begleiter der Frauengemein-
schaft teil.

Feusisberg. – Die Präsidentin der
Frauengemeinschaft Feusisberg, The-
rese Mäder, begrüsste die reisefreudi-
ge Gruppe mit den Worten «Wenn 
Engel reisen, lacht die Sonne» und
wünschte somit allen Senioren einen
schönen Tag. Gut gelaunt bei blauem
Himmel und Sonne ging die Fahrt
Richtung Walensee/Chur dem Kaffee-
halt entgegen. Im Hotel «Bodenhaus»
in Splügen wurden Kaffee und Gipfe-
li serviert. Gestärkt ging die Fahrt
weiter via San Bernardino nach Bel-
linzona. Während der schönen Fahrt
erhielten die Beteiligten Gelegenheit,
ihr Wissen aufzufrischen, denn der
Fahrer Marcel De Féminis wusste ei-
niges zu berichten.

Das Ziel der Fahrt war Melide. Im
Restaurant «Swissminiatur» wurden
alle sehr freundlich empfangen und
ein hervorragendes Mittagessen ser-
viert. Zur grossen Freude aller Senio-
ren war auch dieses Jahr wieder der

Musikant Heinz Ösch mit seinem
Örgeli dabei.

Der Nachmittag stand zur freien Ver-
fügung. Und wer kann schon sagen, er
sei auf dem Titlis gewesen und habe
den Munot, das Schloss Chillon und
Madonna del Sasso besichtigt? Die
Feusisberger Senioren schon. In nur 
einer Stunde wurde die ganze Schweiz
erkundet, natürlich in Miniatur. 

Zufrieden und glücklich
Bevor es Zeit wurde aufzubrechen,
genossen die einen noch ein Glace in
der Parkanlage. Viel zu schnell war es
wieder Zeit, um zum Car zurückzu-
kehren. Pünktlich um 16.30 Uhr wa-
ren alle Senioren vereint und es konn-
te der Heimweg unter die Räder ge-
nommen werden. Einige nutzten dies
für ein Nickerchen, während der Fah-
rer den Trupp sicher durch den Gott-
hard Richtung Zuhause lenkte.

Zum Abschluss bedankten sich die
Begleiterinnen Therese Mäder, Anni
Feusi und Sandra Hottinger im Na-
men der Frauengemeinschaft Feusis-
berg bei allen Mitreisenden und dem
Fahrer. Müde, aber gut gelaunt traf die
Gruppe wieder in Feusisberg ein.

FRAUENGEMEINSCHAFT FEUSISBERG

Die Feusisberger Senioren reisten nach Melide. Bild zvg

Miteinander macht Singen noch mehr Spass. Bild zvg

Gesang für das Wohlbefinden
Der Männerchor Pfäffikon am
Etzel brachte am vergangenen
Dienstag Freude und Zufrie-
denheit ins Pflegezentrum
Pfarrmatte in Freienbach.

Freienbach. – Wiederum waren recht
viele Bewohnerinnen und Bewohner
und weiteres Publikum gespannt, was
der Männerchor Pfäffikon am Etzel
zum Genuss vorbereitet hatte. Es war
ein mehrsprachiger, umfangreicher
und vielseitiger Liederstrauss, der da
präsentiert wurde. Wie letztes Jahr
sorgte auch diesmal ein heisser und
schwüler Sommertag für gute Stim-

mung. Gesang ist Balsam für die See-
le der Sänger und Zuhörer – ob dies
nun im Chor oder Solo vorgetragen
wird. Wie zitierte doch unser Präsi-
dent in der Ansprache den Musikthe-
rapeuten Wolfgang Bossinger tref-
fend: «Singen trägt nicht nur zum psy-
chischen Wohlbefinden bei, es hat
auch heilende Wirkung auf den Kör-
per». So vermochte die Liederaus-
wahl vom (Spät-)Frühling über die
Wanderlust zur Freude am Leben und
Verlieben und auch etwas zum Trin-
ken mit sehr grossem Applaus von
allen Seiten zu gefallen.

Für die Sänger war es wiederum
eine Freude, die strahlenden Gesich-
ter im Publikum zu sehen. Es moti-
viert uns und wir sind sicher auch das
nächste Jahr wieder dabei. Die
Lobesworte der Zentrumsleitung
waren ebenso wohlklingende Töne in
unseren Seelen. Wir schätzen die gros-
se Arbeit, welche das Pflegepersonal
im Dienste der Allgemeinheit leistet.
Geschätzt haben wir im Pflegezen-
trum aber auch die Geselligkeit beim
anschliessenden Befeuchten der aus-
getrockneten Kehlen.

MÄNNERCHOR PFÄFFIKON AM ETZEL

Witz des Tages
Kurz vor Schulschluss sagt der
Lehrer zu seinen Schülern: «Mor-
gen kommt der Schulrat in den
Physikunterricht. Ich hoffe doch,
dass jeder seine Hand hebt. Wer die
Antwort weiss, hebt die rechte, wer
nicht, die linke.»


